
Die Badischen Bauern

Argumentationshilfe
für Aktionen



Regional einkaufen (auf dem Wochenmarkt, im Hofladen, beim
Metzger, über eine Gemüsekiste, am Regiomaten oder auch bei
Einzelhändlern, die Produkte aus der Region verkaufen)

Produkte von regionalen Weiterverarbeitern (Molkerei, Mühle,
Metzgerei, Ölmühle, etc.) kaufen

Saisonal kochen lernen und entsprechend einkaufen

Uns Landwirtinnen und Landwirten Verständnis, Unterstützung und
Wertschätzung zeigen

Darauf vertrauen, dass wir unseren Job nach bestem Wissen und
Gewissen machen, damit ihr täglich frische Lebensmittel auf dem
Tisch habt!

So können Verbraucherinnen und
Verbraucher uns unterstützen: 

Um alle mit regionalen Lebensmitteln versorgen zu können 

Um den ländlichen Raum zu stärken und lokale Arbeitsplätze zu
bewahren

Für die praktische Umsetzung des Klima- und Bodenschutzes sowie des
nachhaltigen Pflanzenschutzes

Um den europäischen und globalen Wettbewerb meistern zu können

Gegen Einkommensverluste in der Landwirtschaft.

Für Anerkennung und Unterstützung durch die Politik

Für Euch und den Mittelstand

Für mehr Wertschätzung durch die Gesellschaft

Es geht also nicht nur um Agrardiesel, die Kürzungen haben das Fass
zum Überlaufen gebracht!

Darum demonstrieren wir:



Wir wollen mit der Gesellschaft in Kontakt zu kommen, weil viele
inzwischen keinen direkten Bezug zur Landwirtschaft mehr haben. Hier ein
paar Formate, die funktionieren: 

Direktvermarkter klären ihre Kunden auf, warum wir demonstrieren: Im
Hofladen, am Marktstand, in der Gemüsekiste Flyer beilegen und
darauf verweisen, dass man gerne für Fragen zur Verfügung steht (Frag
deinen Landwirt!).

Mahnfeuer/Leuchtfeuer: Feuer sind eine gute Gelegenheit, mit der
Gesellschaft im eigenen Ort in Kontakt zu kommen. Um nicht nur
Landwirtinnen und Landwirte zu erreichen, frühzeitig einladen, über
Gemeindeblätter, Kindergarten, Kirche etc. Essen/Getränke sind ein
Bonus, aber absolut nicht notwendig.

 
Mahnwachen mit blinkenden Traktoren z.B. bei einer politischen
Aktion, einem Empfang oder am Wochenmarkt. Der Austausch gelingt
am besten, wenn die Mahnwache an einem zentralen Punkt in der
Stadt stattfindet und die Bevölkerung zum Gespräch eingeladen wird.

 
Eltern ansprechen: Eltern denken über die Zukunft nach, Kinder
interessieren sich oft für Landwirtschaft und Traktoren. Aktionen wie
auf dem Mundenhof, den Vogtsbauernhöfen oder mit Kindergärten
kommen gut an.

Mit Politikern ins Gespräch gehen. MdLs, MdBs oder
Kommunalpolitiker und -politikerinnen anschreiben, auf den Betrieb
zum Austausch einladen etc. 

Vor allem mit Schildern/Bannern darauf aufmerksam machen: Wir sind
Landwirtinnen und Landwirte und wir wollen mit euch sprechen, fragt
uns alles was euch interessiert! Regeln wie den Abstand zur Straße etc.
beachten!

 
Daran denken die Presse einzubeziehen: Ankündigung der Aktion, so
erfährt die Bevölkerung davon. Einladen zur Aktion, so gibt es gute
Bilder und Berichterstattung!

Ideen für weitere Aktionen



Die Standards der deutschen Landwirtschaft sind mit die
höchsten in der Welt!

Aufgrund höherer Auflagen (z.B. Umweltstandards, Mindestlohn) ist die
Lebensmittelproduktion in Deutschland deutlich teurer als in anderen
Ländern. Der Mindestlohn ist von 2015 bis heute von 8,50€ auf 12,41€  
gestiegen, was zu deutlichen Mehrkosten auf den Betrieben führt. In
Spanien beispielsweise liegt der Mindestlohn bei 6,55€.

Ausgleichszahlungen sind an Bedingungen geknüpft!
 Die sogenannten “Subventionen” sind ein Ausgleich für den hohen
Aufwand, der in deutschen Landwirtschaft betrieben werden muss, um
bezahlbare Lebensmittel zu erzeugen. Die Zahlungen sind  an klare
Bedingungen geknüpft, insbesondere Umwelt- und
Biodiversitätsmaßnahmen. Eine Studie aus dem Jahr 2017 kam zu dem
Ergebnis, dass die Kosten, die sich aus den europäischen
Umweltstandards und den zusätzlichen deutschen Auflagen ergeben,
durchschnittlich 246€/ha höher sind als bei den Anforderungen im
internationalen Wettbewerb.

Die Landwirtschaft erbringt Gemeinwohlleistungen!
Wir erbringen mit unserer Arbeit neben der Lebensmittelproduktion
noch viele andere Leistungen für die Gesellschaft. So bieten Bäume
und Sträucher entlang von Feldern Schutz für allerlei Lebewesen. Auch
das Wechselspiel aus Wald und Weide im Schwarzwald bietet für viele
seltene Arten einen Lebensraum. Diese naturschutzfachlich
hochwertigen Strukturen können nur durch die Bewirtschaftung mit
Weidetieren erhalten bleiben. Unsere strukturreiche, kleinteilige
Landwirtschaft in Baden bietet eine hohe Biodiversität und der
Gesellschaft tolle Ausflugsziele. Ohne unsere Landschaftspflege würde
es hier ganz anders aussehen. 

Warum sind Ausgleichszahlungen
(sogenannte  “Subventionen”) für die
Landwirtschaft in Deutschland notwendig? 



Landwirtschaft trägt zum Klimaschutz bei!
In den landwirtschaftlich genutzten Flächen in Deutschland sind etwa
2,4 Milliarden Tonnen Kohlenstoff (CO2) gespeichert. Damit befindet
sich mehr als doppelt so viel Kohlenstoff in landwirtschaftlichen Böden,
wie im gesamten Baumbestand in deutschen Wäldern. Während
Ackerböden im Schnitt etwa 95 Tonnen CO2 pro Hektar speichern, sind
in Grünlandflächen durchschnittlich 181 Tonnen pro Hektar gebunden.

Ohne Ausgleichzahlungen gibt es mehr Importe!
 

Eine Landwirtschaft ohne Ausgleichzahlungen führt zu mehr Importen
und weniger regionaler Herkunft. Wenn die Landwirte keine
Ausgleichzahlungen erhalten, fehlt ihnen ca. die Hälfte ihres
Einkommens. Das würde für viele Familien das Aus ihres Betriebes
bedeuten oder die Lebensmittelpreise müssten stark ansteigen. So
lange im Ausland jedoch so viel günstiger produziert werden kann,
würde es verstärkt zu Lebensmittelimporten kommen. Dort haben wir
jedoch Einfluss auf Produktionsstandards. 

Warum sind Ausgleichszahlungen
(sogenannte “Subventionen” ) für die
Landwirtschaft in Deutschland notwendig? 



Zu viel ist zu viel – 
Beispiele für Einschnitte der letzten Jahre

Agrardiesel     
Die Agrardieselrückerstattung ist keine Subvention: Landwirte haben
bisher den vollen Steuersatz gezahlt und bekamen am Ende des Jahres
einen Teil der gezahlten Steuern zurückerstattet, um wettbewerbsfähig zu
bleiben. Mit der Abschaffung dieser Maßnahme kommt auf die
landwirtschaftlichen Betriebe eine Mehrbelastung von 440 Millionen Euro
zu. Eine Steuererhöhung in dieser Größenordnung für eine einzige Branche
ist bisher beispiellos und grob unverhältnismäßig.  
Bei einem Verbrauch von ca. 110-120 Litern je Hektar erhält der
durchschnittliche baden-württembergische Vollerwerbsbetrieb mit ca. 50
Hektar bewirtschafteter Fläche eine durchschnittliche Rückvergütung von
1200 € im Jahr. Mit der steigenden CO2-Abgabe summiert sich der Betrag
auf 2000€ pro Jahr, was einen direkten Einkommensverlust für die
Landwirtsfamilien darstellt.

Kürzung der GAK-Mittel 
Aufgrund der Haushaltslage wurden bereits die Mittel der
Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur und Küstenschutz (GAK) um 293 Mio.
€ gekürzt (in BW -40 Mio. €), was massive Einschnitte in Förderprogramme
für die Landwirtschaft zur Folge hat. Viele Förderprogramme werden
anteilig auch aus EU-Mitteln finanziert. Fällt ein Förderprogramm aufgrund
fehlender nationaler Mittel aus, fließen auch keine EU-Gelder in die
Förderung unserer Landwirtschaft.

FFH-Richtline
Mit der Umsetzung der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie werden
Landwirtinnen und Landwirte in der Bewirtschaftung ihrer Flächen stark
eingeschränkt. Lebensraumtypen mit bestimmten Arten müssen erhalten
bleiben. Ändern sich die Pflanzenarten auf einer Wiese, kann der Landwirt
unter der Androhung von Geldstrafen gezwungen werden den
Ursprungszustand wieder herzustellen. Verändert sich zum Beispiel wegen
Trockenheit die Artenzusammensetzung einer FFH-Mähwiese, so bleibt der
Landwirt in der Wiederherstellungspflicht. Streng geschützte Tierarten wie
Wolf und Biber fallen auch unter den Schutz der FFH-Richtlinie und
verursachen erhebliche Schäden am Eigentum der Landwirte.
Schutzmaßnahmen werden zwar gefördert, sind aber aufwendig in der
Pflege und bedeuten einen hohen Mehraufwand.



Stopp des Investitionsprogramms Landwirtschaft
„Bauernmilliarde“

Den Landwirtinnen und Landwirten wurde 1 Mrd. Euro Förderung
versprochen, um notwendige Investitionen zu unterstützen. Diese
sogenannte Bauernmilliarde sollte innerhalb von vier Jahren ausbezahlt
werden. Um den Investitionsstau in der Landwirtschaft zu mindern. Nun
wurde das Programm aufgrund der Haushaltslage gestoppt, nur noch
bereits bewilligte Anträge werden abgewickelt.

Neue GAP ab 2023
Mit der neuen GAP kamen die Standards für den guten landwirtschaftlichen
und ökologischen Zustand von Flächen (GLÖZ) als Kriterium für den
Prämienbezug dazu. Es gibt Regelungen zu Erosionsschutz,
Mindestbodenbedeckung und Fruchtwechsel welcher jeder Landwirt
einhalten muss, um überhaupt Subventionen zu bekommen. Die darin
festgehaltenen Termine zu Saat- und Pflugzeiten sind allgemein
festgehalten, anstatt auf die individuelle Region, die Witterung und den
Betrieb einzugehen, daher widersprechen sie oft der guten fachlichen
Praxis. Bei GLÖZ 5 (Erosionsschutz) gibt es beispielsweise ein Pflugverbot
zwischen dem 1.12. und dem 15.02. für 60% der Ackerfläche in Baden-
Württemberg. Das bereitet insbesondere dem Ökolandbau Probleme, der
zur Kontrolle des Unkrautdrucks stark auf den Pflug angewiesen ist. 
 

Unsicherheit für Tierhalter
Die Gesellschaft fordert mehr Tierwohl in deutschen Ställen, ist jedoch oft
nicht bereit an der Ladentheke mehr dafür zu bezahlen. Das hierfür
eingerichtete Expertengremium, die sogenannte Borchert-Kommission, hat
im August 2023 frustriert ihre Auflösung beschlossen. Die Tierhalter
brauchen Klarheit und Rechtssicherheit um in ihre Betriebe zu
investieren. Oftmals ändern sich die Vorgaben nach einigen Jahren wieder
und selbst neue Ställe müssen wieder umgebaut werden, ein Stall wird aber
in der Regel 20-30 Jahre abbezahlt. 

Viel Bürokratie und fachfremde Auflagen
Strikte Dokumentationsauflagen zum Einsatz von Antibiotika,
Pflanzenschutz- und Düngemitteln bis hin zur Bonpflicht an
Milchtankstellen und auf Wochenmärkten führen dazu, dass Landwirtinnen
und Landwirte immer mehr Zeit im Büro verbringen, während die Arbeit
draußen nicht weniger wird. Durch Auflagen wie dem Mulchverbot und
dem Verbrennungsverbot von Baumschnittmaterial am Feldrand entsteht
bei vielen von uns der Eindruck, die politischen Institutionen hätten keine
Ahnung von der landwirtschaftlichen Praxis.



Eine Demo muss 48 Stunden vor ihrer öffentlichen Bekanntgabe (nicht
erst vor der Demo!) angemeldet werden. Die öffentliche Bekanntgabe ist
der Aufruf zur Demo, zum Beispiel durch Plakate, Handzettel,
Zeitungsanzeigen etc. Mit der Anmeldung bitte auch die BLHV-
Bezirksgeschäftsstelle informieren, sodass wir die Veranstaltung auf der
BLHV-Webseite aufnehmen können. Inhalt der Anmeldung:

Name des Veranstalters
Name und Anschrift der verantwortlichen Leiterin oder Leiters
Tag, Zeit, Ort der Versammlung und einer sich fortbewegenden
Versammlung zusätzlich: Angaben über den Marschweg
Thema
Beabsichtigte Verwendung von Ordnern

Die Anmeldung ist kostenlos, es sei denn, die Versammlung wird verboten
oder mit Auflagen verbunden. Nach der Anmeldung erhält man eine
Anmeldebestätigung. Man sollte vorher am Telefon das Gespräch mit der
Versammlungsbehörde und der zuständigen Polizeibehörde suchen, um
mögliche Probleme zu vermeiden.

Es gibt zwei Ausnahmen von der Anmeldefrist:  
Eilversammlungen sind solche, die sich aus einem kurzfristigen Anlass
ergeben, z.B. aus einer aktuellen politischen Entscheidung. In diesen Fällen
ist es den Veranstaltern nicht möglich, die 48-Stunden-Frist einzuhalten.
Sie müssen aber die Versammlungsbehörde über die geplante
Veranstaltung informieren, z.B. telefonisch. 

Spontanversammlungen sind solche, die sich ungeplant aus einem
momentanen Anlass entwickeln, zum Beispiel aus einer spontanen
Empörung. Sie haben daher auch keine Veranstalter und keine Leiter. Die
Anmeldepflicht entfällt daher vollständig.

Spielregeln für Demos

Landwirtschaft  ist bunt!
Wir distanzieren uns von rechten Trittbrettfahrern, Galgen,
Blut und Boden, Umsturzphantasten und Co. Diese wollen
wir nicht und brauchen wir nicht bei unseren Aktionen!!!



Links für Zahlen Daten Fakten aus der
Landwirtschaft

Jahrbuch Agrarmärkte
Das Jahrbuch "Agrarmärkte" analysiert die aktuellen Trends und
Rahmenbedingungen der landwirtschaftlichen Märkte, mit besonderem
Fokus auf Erzeugung, Verbrauch und Absatz in Baden-Württemberg,
Deutschland, der EU und weltweit.

https://lel.landwirtschaft-
bw.de/,Lde/Startseite/Unsere+Themen/Agrarmaerktebuch+aktueller+Jahrgang 

Landwirtschaftliche Betriebsverhältnisse und
Buchführungsergebnisse Baden-Württemberg
 

Die seit 1950 bestehende Datensammlung „Landwirtschaftliche
Betriebsverhältnisse und Buchführungsergebnisse“ bietet jährlich
detaillierte Einblicke in die wirtschaftliche Lage landwirtschaftlicher
Betriebe in Baden-Württemberg durch die Auswertung von
Buchführungsabschlüssen repräsentativer Betriebe verschiedener
Größen und Typen.
https://lel.landwirtschaft-bw.de/site/pbs-bw-mlr-
root/get/documents_E2142513047/MLR.LEL/PB5Documents/lel/Abteilung_2/Unterneh
mensfuehrung/Betriebsergebnisse/Landwirtschaftliche_Betriebsergebnisse/Rotes_Heft
_aktuell/Buchf%C3%BChrungsergebnisse%20BW.pdf

Landwirtschaft in Baden-Württemberg (Stand 2022)
Statistische Auswertung der Agar-Strukturdaten kompakt
zusammengefasst
https://lel.landwirtschaft-bw.de/site/pbs-bw-mlr-
root/get/documents_E1954253943/MLR.LEL/PB5Documents/lel/Abteilu
ng_3/Agrarstuktur/Statistik/C_Strukturdaten/2022_Landwirtschaft%20in
%20Baden-W%C3%BCrttemberg.pdf

Situationsbericht des Deutschen Bauernverbandes
Umfangreiche Zusammenfassung wichtiger agrarpolitischer Hintergründe,
Agrarförderung, Agrarstruktur, Betriebswirtschaft und Agrarmärkte.

https://www.bauernverband.de/topartikel/dbv-situationsbericht-mit-
verbesserten-ergebn

Regionale Daten zur Agrarstruktur 
Aus den Daten des gemeinsamen Antrags erstellt das LEL Zahlen und
Fakten über die Agrarstruktur auf Landkreis- und
Regierungsbezirksebene
https://lel.landwirtschaft-
bw.de/,Lde/Startseite/Unsere+Themen/RP+Freiburg#anker4200859 
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BLHV-Messenger bei WhatsApp

Wirlandwirten: 
Immer top informiert 

www.blhv.de/messenger-2/

Über den BLHV Messenger informieren wir zu aktuellen
Themen und Aktionen: 

Über die BLHV-Webseite gibt es die Adressen der
Bezirksgeschäftsstellen, Presseabteilung etc.:

BLHV-Webseite

www.blhv.de

Die Seite für alle, die Landwirtschaft leben

www.wirlandwirten.de

https://www.blhv.de/messenger-2/
https://www.blhv.de/
https://www.blhv.de/

